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tes Stick Montag den zıten Torf, 1788. f 


ö Publican dum. 
E, har fi das Gerücht verbreitet, daß die zu einiger ‚Ergänzung der durch die 
von des sg: Mojeftät nicht nur auf alle Seide, Baumwolle, wollene und 
baumwollene Garne, ferner auf rohe Haͤute und Felle, imgleichen auf Lumpen, 
ſondern auch auf die daraus verfertigte und nach dem Auslande zu verſendende 
Wagren, zur Aufnahme und ab der dieſe rohe Materialien verarbeitenden 
einlaͤndiſchen Fabriken, mittelſt Kabinetsordre vom 24ſten v. M. allergnaͤdigſt be⸗ 
willigte Acciſe⸗ und Zollfreiheit, bey denen Acciſen und Zoͤllen zu erwartenden be 
traͤchtlichen Ausfälle, wieder eingeführte, und in den Alteften Tariffen gegruͤndete 
Nachſchuß⸗Aceiſe von Vier guten Pfennigen vom Thaler des Werths, von denen 
aus obgedachten Materialien und auch aus der Schaafwolle gefertigten, 5 im 

ande 


Sande aus einer Stadt oder Provinz nach der andern zu verſendenden Fabriken⸗ 
waaren, wenigſtens eine jaͤhrliche Einnahme von Zootauſend Thaler hervor bringe, 
und dies eine neue das Publikum druͤckende Abgabe ſey. 


Wie ungegruͤndet dieſe Behauptung iſt, erhellet klar daraus, daß, um 
vorgedachte Summe zu erreichen, wenigſtens jährlich für 26 Millionen Thaler 
von obgedachten einlaͤndiſchen Fabrikwaaren im Lande debitiret werden müßten, 
welches jedoch um fo unmoͤglicher iſt, da dieſer Rachſchuß von obigen Waaren 
nur einmal gehoben, davon ſowohl die am Orte der Fabrikation verbrauchte als 
auſſer Landes zu verſendende Waaren befreit ſind, welche beſonders bey den ein⸗ 
loͤndiſchen Wollenfabriken einen beträchtlichen Theil ausmachen. 


Da nun dergleichen falſche Gerüchte durch uͤbelgeſinnte, oder nicht hinlaͤng⸗ 


lich unterrichtete Perſonen ausgeſtreuet werden, ſo findet das combinirte General ꝛc. 
Departement für nöthig, das gegenwärtige hiermit aufzuklären, damit die lan⸗ 
desvaͤterliche und wohlthaͤtige Geſinnungen Sr. Koͤnigl. Majeftät für den Flor der 
National⸗Fabriken und den Wohlſtand Dero getreuen Unterthanen nicht in ein fal⸗ 
(ches Licht geſtellt bleiben mögen. Berlin, den 8. Aprill 1788. 

Koͤnigl. Preuß. combinirtes General⸗Fabriken⸗ und Commercial⸗ wie auch 

Acciſe⸗ und Zoll⸗Departement des General⸗Directorii. 
a N v. Werder. 
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D. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt einen abermaligen Beweis Hoͤchſtdero landesvaͤterlicher 
Aufmerkſamkeit und Fuͤrſorge, zur Befoͤrderung und Vervollkommnung der vater⸗ 
laͤndiſchen Kunſt gegeben, indem Hoͤchſtdleſelben es nicht dabey bewenden laſſen, zur 
Aufmunterung der Kupferſtecherkunſt und Bildhauerey anſehnliche Unterſtuͤtzungen 
gnaͤdigſt zu bewilligen, ſondern auch mir, als Curator der Akademie der Kuͤnſte und 
mechaniſchen Wiſſenſchaften, einen beträchtlichen, Fond anzuweiſen gnaͤdigſt geruhet 
haben, woraus den vaterländiſchen Malern alljaͤhrlich 1) eine Prämie von 8 bis 
600 Thaler fuͤr das beſte Stuͤck einer Hiſtorienmalerey aus der brandenburgiſchen 
Geſchichte; 2) eine von 4 bis 500 Thaler fuͤr das zweyte hiſtoriche Stuͤck; 3) eine 
für die beſte Landſchaft von 3 bis 400 Thaler; ) eine von 2 bis 300 Thaler 
für die beſten theatraliſchen und andere perſpektiviſchen Stuͤcke; 5) eine von 150 
bis 200 Thaler für das beſte Blumen- und Viehſtuͤck; 6) eine von 100 bis 150 
Thaler fuͤr das beſte Portrait in Oel, Paſtel oder Miniatur gegeben werden ſoll; 
fo mache ich ſolches jedermaͤnniglich hierdurch vorläufig bekannt, und ſoll wegen 
der nähern Beſtimmungen ſowohl in Anſehung der Preis: Gemälde, als auch der 
Preis ⸗Kupferſtiche, naͤchſtens das weitere oͤffentlich bekannt gemacht werden. 
Berlin, den laten Aprill 1788. ö 

29 64 IE | Freiherr von Heinitz. 


Publicandum. _ 


Publicandum. 


Da in dem, unterm sten dieſes, wegen der Acciſe⸗ und Zollfreiheit einiger 
rohen Fabriken⸗Materialien erlaſſenen Publikando, in der Art ein Schreibfehler einge⸗ 
ſchlichen, daß die Summe des Debits einländifcher Fabrike⸗Waaren auf 26 Millionen 
Thaler angegeben worden, wenn die Einnahme des Nachſchuſſes a 4 Pf. pro Tha⸗ 
fer, wie angegeben wird, auf Zootauſend Thaler jährlich ſich belaufen ſollte, in⸗ 
dem ſelbige nur 21,600taufend Thaler beträgt; fo wird ſolches zur Vermeidung 
aller unrichtigen Auslegung hiermit bekannt gemacht, und gedachter Schreibfehler 
folglich auf die Weiſe berichtiget. Berlin, den 10. Aprill 1788. 

Koͤnigl. Preuß. combinirtes General⸗Fabriken⸗ und Commercial⸗ wie auch 

Acciſe⸗ und Zoll⸗Departement des ee 
v. Werder. 
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Anekdoten. 


Ein Großprahler ſagte: Er hätte in 
einem Lande eine ſo große 
ſtaude geſehen, darunter tauſend und 
fuͤnfhundert Soldaten zu Pferde ſtunden. 
Ein anderer, der dieſe Großprahlerey 
hoͤrte, ſagte ſogleich: Und ich habe in 
einem Lande einen fo großen Fupfernen 
Keſſel geſehen, daran hundert Meiſter 
gearbeitet hatten, die ſo weit auseinan⸗ 
der ſtunden, daß keiner den andern 
5 klopfen hoͤren. Der Großprahler 
ragte hierauf: Ey, was hat man denn 
mit einen ſo großen Keſſel machen wol⸗ 


Kohle koͤ 


len? worauf der andere verſetzte: Dei⸗ 
nen großen Kohl darinnen kochen zu 
nnen. 


—— 


Zu Monte Fiaſcone in Rom begegnete 
eines Tages ein. kleiner unanſehnlicher 
Menſch einen einaͤugigen Mann, und 
ſpottete demſelben, indem er ſagte: 
Bruder, du haſt noch ein anderes Auge 
wohl ſehr vonnnoͤthen? Der anders ver⸗ 
fegte: Ja, ich brauchte wohl noch ein 
Auge, um eine ſo kleine Perſon, wie du 
biſt, zu unte rſcheiden. 


Fordon, vom 7ten bis sten nach Elbing. 


„Foltynski, 1 Dubos mit Weizen. Malinowski, 1 Skute dito, 
Michalski, 2 Gefäße Weizen und Roggen. 

a Nach Danzig. 

Riezgoda, 1 Gefäß Weizen. d ütowski, 1 Galler Weizen und 
Roggen. Trezinski, 2 dito. dito. dito. Rabuszewski, 1 Dubos 
dito. dito. Brzozowski, 2 dito. dito. dito, Raelborski, 3 Skuten 
Gia Hoppe, 1 Gefäß rohe Aſche. Szadokjerski, 1 Galler 

ggen. f 

wechſel⸗ 


wechſel⸗Cours. Königsberg, den 13. Aprill 1788. 
A mſterdam 41 Tage 1 L. vis. > 2 310 gr 
— 71 — . 308 1/2 gr. 
Hamburg 3 Wochen 1 Rthle, beo. D 136 ıf2 gr 
2 2 4 5 8 1 
Rändige holländiſche Dukat a . n 
We e And 2 1 58 5 9 ge. 
erts⸗Thaler raͤndig = s P P 4 
‚dito alte TR 5 s 4 : 7 1% = 
Alte Rubeln nns : a 3 18 
am GMto s 2905 s 5 3 5 5 
nie dito % 2 2 3 33 
Friedr. Wilh. Dior , a a s 16 3 
Louis: Carl- dor # : : , 18 ee 
Ei nid gien Senne gemacht, daß fänftigen 7: Map u. ac. air in Or 
bing in der großen Schoͤnfaͤrberey, ein anſehnliches Sortiment von 8 * 4 
pretirten ordinairen Tuͤchern allerley Couleuren, groͤßtentheils dunkelblauen, auch eine h 


Partie melirten Tuͤchern, imgleichen verfchiedene Sorten von Raſchen, Caml 
Damiſen de. ꝛc. durch eine öffentliche Auction in groͤſſeren und . 
ch he 110 ue erben Ihn N auch zu gewaͤrtigen, daß bey Nach⸗ 
eiſung hinlänglicher Sicherheit ihnen eine 2 bis 3 monathli i 3 
wird 82 95 werben. = chliche Friſt zur Bezahlung 
erner ſollen in dem angeſetzten Termin folgende Gebaͤu : 
lieitanti Rn werden: 1105 ö Nin folg aͤude aus freyer Hand plus 
1. Ein am Elbing⸗Fluß liegender großer Speicher in gute i iiber 2 
mit Geträyde- Schüttungen von 420 Lasten, bs Speich Bann denne Stande 
2. Ein Gebäude worinne par terre eine geraume Wagen⸗Reiniſe, Stallung auf 
8 Pferde, und die oberen Bodens zu Getraͤyde⸗Schuͤttungen eingerichtet find; Bene⸗ 
denſt einem daran ſtoſſenden, mit einem diehlen Zaun eingefaßten Platz, worauf eine 
neu erbauete Holz: Remiſe. 
3. Eine maſſiv erbaute 130 uß lange am Waſſer liegende Schoͤnfaͤrberen, mit 
dem ganzen Inventario von Blauküpen, zimernen und kupfernen Keſſeln, Preſſen N 
Rahmen, Klampen ꝛc. ꝛc. und dem daran ſtoſſenden Platz. N 
i 2 Nachricht davon geben die hieſigen Kaufleute Herr Alſen, Achenwall 
und Tiehſen. k 
Der Auctions⸗Termin iſt wegen den Pfingffepertagen auf den 7. feſtgeſetzt. 


Dieſe Elb ingiſche Anzeigen ſind Montags m Donnerſtags in der hieſigen " 
Buchhandlung und auf allen Koͤnigl. Poftänitern zu haben. 
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